
SOZIALE DORFENTWICKLUNG IMMENSEN-ARPKE-SIEVERSHAUSEN I PROTOKOLL AUFTAKTVERANSTALTUNG 

Ergebnisprotokoll – Auftaktveranstaltung 
18.02.2020, 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr, im Landgasthaus Scheuers Hof in Immensen 

Moderation/Protokoll: Tanja Frahm, Lisa Hitzmann, Jaqueline Goertz, Mareike Müller (KoRiS) 

Tagesordnung 

1. Begrüßung und Vorstellungsrunde 
2. Einführung 
3. Arbeitsphase „Projektideen“ 
4. Zusammenfassung und weiteres Vorgehen 

 
Anhang 
1. Impulsvortrag: Dorfmoderation (Folien) 
2. Ergebnisse der Bürgerbefragung (Folien) 
3. Projektideen und gute Praxisbeispiele (Folien) 
4. Projektübersicht 

1 Begrüßung und Vorstellungsrunde 
Frank Prüße, Bürgermeister der Stadt Lehrte, begrüßt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zur öf-
fentlichen Auftaktveranstaltung der Sozialen Dorfentwicklung der Dorfregion Immensen-Arpke-
Sievershausen im Landgasthaus Scheuers Hof in Immensen. 
Frau Frahm und Frau Hitzmann von KoRiS Kommunikative Stadt- und Regionalentwicklung werden 
als von der Stadt Lehrte beauftragtes Planungsteam in den folgenden Monaten die Bürgerinnen und 
Bürgern dabei unterstützen, Projekte zu erarbeiten und deren Umsetzung voranzutreiben. Karin 
Bukies vom Büro Stadtlandschaft wird sie dabei punktuell, insbesondere in den Themen-Werkstätten, 
unterstützen.  
Schwerpunkt der heutigen Veranstaltung ist es, die Öffentlichkeit über die Möglichkeiten im Rahmen 
der Sozialen Dorfentwicklung zu informieren sowie Projektideen zu ergänzen und Interessenten für 
Arbeitsgruppen zu finden. 
Um zu erfahren, wer an der heutigen Veranstaltung teilnimmt, bittet Frau Frahm die rund 100 Teil-
nehmenden sich von ihren Sitzplätzen zu erheben, wenn sie eine der gestellten Fragen mit „Ja“ be-
antworten können. Daraus ergibt sich folgendes Bild: 
 Die Mehrheit der Teilnehmenden wohnt in Immensen, rund ein Viertel in Arpke und ein geringe-

rer Teil kommt aus Sievershausen. 
 Circa 10 Prozent der Teilnehmerinnen und Teilnehmer arbeiten in einem der drei Dörfer.  
 Mehr als ein Drittel der Teilnehmenden sind in Vereinen aktiv.  
 Rund ein Sechstel war bereits bei der Bürgerversammlung 2017 in Arpke dabei. 
 Circa ein Viertel der Anwesenden hat an der Online-Befragung zur Sozialen Dorfentwicklung teil-

genommen. 
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2 Einführung 

2.1 Soziale Dorfentwicklung: Was haben wir vor?  
[Lisa Hitzmann, KoRiS] 
 Bei der Dorfentwicklung geht es darum, ländliche Gemeinden an die sich verändernden gesell-

schaftlichen Rahmenbedingungen anzupassen. Der Strukturwandel, die Individualisierung der Ge-
sellschaft und der demografische Wandel haben in den vergangenen Jahrzehnten zu tiefgreifenden 
Veränderungen der Funktion, der Gestalt und des Sozialgefüges der Dörfer geführt. Durch die 
veränderte Funktion – weg vom Arbeits- und hin zum reinen Wohnstandort – geht in vielen Or-
ten die tragende Rolle der Dorfgemeinschaften verloren. Um diesen Entwicklungen entgegenzu-
wirken, gibt es das Dorfentwicklungsprogramm des Niedersächsischen Ministeriums für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (ML). Strukturell ähnliche Dörfer schließen sich zu 
Dorfregionen zusammen und beantragen die Aufnahme in das Dorfentwicklungsprogramm. Bei ei-
ner Aufnahme in das Programm kann ein beauftragtes Planungsbüro zusammen mit den Bürgerin-
nen und Bürgern und weiteren Akteuren einen Dorfentwicklungsplan erarbeiten. Die in ihm ent-
haltenen privaten und öffentlichen Vorhaben können Fördermittel aus den Töpfen der Europäi-
schen Union und des Bundes bekommen. 

 Das neue Modellvorhaben Soziale Dorfentwicklung, bei dem die Dorfregion Immensen-Arpke-
Sievershausen zunächst teilnimmt, liegt ebenfalls in der Zuständigkeit des ML. Hierbei liegt der 
Fokus auf dem sozialen Miteinander. Es geht darum, Netzwerke zu etablieren sowie Ideen und 
Aktivitäten aus der Gemeinschaft heraus zu entwickeln. Die Ergebnisse des Prozesses werden an-
schließend durch das ML hinsichtlich der Übertragbarkeit von innovativen Strategien, Methoden 
und Herangehensweisen ausgewertet. 

 Die Soziale Dorfentwicklung wird als Vorphase zur „klassischen“ Dorfentwicklung verstanden. 
Der spätere Dorfentwicklungsplan wird auf den Ergebnissen des jetzigen Prozesses aufbauen. 

 Bei der Sozialen Dorfentwicklung wird weniger die Entwicklung und Umsetzung von großen, kost-
spieligen Bauprojekten fokussiert. Stattdessen sollen vor allem kleine, niedrigschwellige Projekte 
identifiziert sowie unmittelbar ohne Dorfentwicklungsförderung umgesetzt werden. Erst bei einer 
möglichen späteren Aufnahme in das Dorfentwicklungsprogramm kann mit einer finanziellen För-
derung für Vorhaben über die Dorfentwicklung gerechnet werden.  

Für die Soziale Dorfentwicklung ist ein Erarbeitungsprozess von ungefähr einem Jahr vorgesehen. 
Hierbei wird allen Interessierten die Möglichkeit zur aktiven Beteiligung und Mitwirkung geboten. 
Der dargestellte Ablauf (siehe Abbildung) ist als grober Zeitplan anzusehen und kann, abhängig vom 
weiteren Prozessverlauf, bei Bedarf angepasst werden. Die Themen-Werkstätten, die Kinder- und 
Jugendbeteiligung und der Themen- und Projektmarkt sind öffentliche Veranstaltungen, bei denen sich 
alle Interessierten einbringen können. 
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2.2 Impulsvortrag: Dorfmoderation 
[Dr. Swantje Eigner-Thiel, Hochschule für Angewandte Wissenschaft und Kunst (HAWK) Göttingen] 
 Das Konzept der Dorfmoderation stellt einen Ansatz zur Selbsthilfe für Gemeinden in ländlichen 

Räumen dar. Ziel ist es, den Folgen des demografischen sowie des Strukturwandels entgegenzu-
wirken und ein attraktives Dorfleben zu fördern. 

 Die Dorfmoderatoren sind vorrangig dafür zuständig, die Kommunikation innerhalb der Dörfer 
sowohl offline als auch online zu stärken, Projekte und Initiativen zu begleiten sowie beim Aufbau 
entsprechender Strukturen zu unterstützen. Zudem sind sie gefordert, die Kommunikation nach 
außen, z. B. mit den umliegenden Orten, mitzugestalten.  

 Bedingung, um Dorfmoderatorin oder Dorfmoderator zu werden, ist die Teilnahme an der Quali-
fizierung. Diese findet an zwei Wochenenden statt. Im ersten Teil lernen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, ihr Dorf als System zu verstehen und erhalten einen Überblick über die Herausforde-
rungen und Schwerpunkte der Dorfentwicklung. Im zweiten Teil geht es darum, die eignen Kom-
munikationskompetenzen zu erproben und entsprechend den Anforderungen der Dorfmoderati-
on weiterzuentwickeln.  

 Die Position als Dorfmoderator ist kein gewähltes politisches Amt, sondern stellt lediglich eine 
Ergänzung zum Ortsrat sowie zu anderen ehrenamtlichen Gruppen dar. Dorfmoderatoren treffen 
keine eigenständigen politischen Entscheidungen. Vielmehr besteht ihre Aufgabe darin, die Poten-
ziale, Ideen und Aktivitäten der Bevölkerung aufzugreifen, sie zu unterstützen und bei Bedarf an 
die Politik heranzutragen.  

 Folien siehe Anhang 1 

2.3 Sozialer Dorfentwicklungsprozess: Worauf bauen wir auf?  
[Tanja Frahm/Lisa Hitzmann, KoRiS] 
 Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept (ISEK) der Stadt Lehrte aus dem Jahr 2015 sah als Maß-

nahme die Erstellung von Dorfkonzepten vor. Daraufhin haben sich Immensen, Arpke und Sie-
vershausen zu einer Dorfregion zusammengeschlossen und einen Antrag zur Aufnahme in das 
Dorfentwicklungsprogramm gestellt. 

 Im Rahmen der Antragstellung hat das Büro Stadtlandschaft im Juni 2017 Dorfrundgänge sowie im 
Juli zusammen mit dem Büro KoRiS eine Bürgerversammlung in Arpke durchgeführt. In der Bür-
gerversammlung konnten die Teilnehmenden Stärken, Schwächen, Ziele und erste Projektideen zu 
verschiedenen Themen diskutieren und sammeln. 

 Im April 2018 hat das zuständige Amt für regionale Landesentwicklung Leine-Weser der Dorfre-
gion vorgeschlagen, an dem Modellvorhaben Soziale Dorfentwicklung teilzunehmen mit der Mög-
lichkeit, anschließend in die „klassische“ Dorfentwicklung eingebunden zu werden. Im August 2018 
wurde die Dorfregion offiziell in das Modellvorhaben aufgenommen. 

 Das Planungsbüro KoRiS hat ab November 2019 die Ergebnisse aus der Bürgerversammlung ge-
sichtet, aktualisiert und systematisch geordnet. Ergebnis ist folgender Aufbau für das Handlungs-
programm des Dorfentwicklungsprozesses: 
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 Zudem hat KoRiS die Ziele aus der Bürgerversammlung 2017 mit passenden Zielen aus dem ISEK 

und dem Klimaschutz-Aktionsprogramm 2010 der Stadt Lehrte ergänzt. Mit ausgewählten Akteu-
ren wurden die Ziele im Rahmen des Strategieworkshops abgestimmt. 

 Das Handlungsprogramm ist um weitere Projektideen ergänzt worden, die Bürgerinnen und Bür-
ger in einer (Online-)Befragung im Januar/Februar 2020 vorgeschlagen haben. Insgesamt haben 
503 Personen an der Befragung teilgenommen. Weitere Ergebnisse der (Online-)Befragung sind 
den Folien zu entnehmen. 

 Folien siehe Anhang 2 

3 Arbeitsphase: Projektideen 
In der Arbeitsphase haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Möglichkeit, sich einen Überblick 
über die bisherigen Projektideen, die an Stellwänden präsentiert sind, zu verschaffen und diese ge-
meinsam zu diskutieren. Die ausgestellten Projektideen basieren auf den Ergebnissen der Bürgerver-
sammlung 2017 und der (Online-)Befragung von Januar/Februar 2020, die von KoRiS sowie von der 
Stadt Lehrte ausgewertet und zu Projektskizzen gebündelt wurden.  
Die Teilnehmenden können in der Arbeitsphase neue Projekte formulieren oder bestehende Projekt-
skizzen um ihre eigenen Ideen ergänzen, mögliche Akteure für die Umsetzung der Projekte benennen 
und ggf. ihr Interesse an einer Mitwirkung bekunden.  
Als Inspiration für die Arbeitsphase gibt Frau Frahm einen Überblick über gute Praxisbeispiele aus 
anderen Dörfern. 

 Folien siehe Anhang 3 
 Ergebnisse der Arbeitsphase siehe Anhang 4 

4 Zusammenfassung und weiteres Vorgehen 
Frau Frahm und Frau Hitzmann stellen die wichtigsten Ergebnisse der Arbeitsphase vor. Frau Frahm 
bedankt sich bei den Teilnehmenden für die konstruktiven Hinweise und freut sich auf eine gute ge-
meinsame Zusammenarbeit. 
Die nächsten Termine im Rahmen der Sozialen Dorfentwicklung sind: 
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 Themen-Werkstatt „Wohnen/Bausubstanz/Innenentwicklung“ und „Dorf-
grün/Landschaft/Erholung“: am 26.03.2020 von 18 bis 20 Uhr im Saal der Evangelisch-
Freikirchliche Gemeinde in Arpke (Westerende 7b)  

 Themen-Werkstatt „Versorgung/Wirtschaft/Mobilität“ und „Dorfleben/Kultur/Identität“  
 am 16.04.2020 von 18 bis 20 Uhr im Hotel Fricke in Sievershausen (John-F.-Kennedy-Straße 32).  

Ziel der Themen-Werkstätten ist es, die Projekte zu konkretisieren und Projektteams, die die Um-
setzung vorantreiben, zu gründen. 
Darüber hinaus wird am 28.04.2020 das Dörferforum in Nienburg (Weser) stattfinden. Hierbei han-
delt es sich um ein Treffen unter der Leitung des ML, das dem Austausch zwischen den unterschiedli-
chen Modellregionen dient. Bis zu zehn Personen je Dorfregion können teilnehmen. Die Veranstalter 
des Dörferforums laden jede Dorfregion dazu ein, einen kleinen Filmbeitrag über Projekte oder die 
Dorfregion zu erstellen (2-5 Minuten). Interessierte, die an dem Treffen teilnehmen wollen oder 
Interesse hätten, so einen Film zu drehen, wenden sich bitte an Jarrit Kohring von der Stadt Lehrte 
(Tel.: 05132/505-178, jarrit.kohring@lehrte.de) oder an Lisa Hitzmann von KoRiS (Tel. 0511/590974-
30; hitzmann@koris-hannover.de).  
Wenn Sie darüber hinaus Interesse an der Qualifizierung zur Dorfmoderation haben, kontaktieren 
Sie uns gerne! 
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Anhang  

Anhang 1: Folien „Impulsvortrag: Dorfmoderation“ 

 

 

 

 

7 



SOZIALE DORFENTWICKLUNG IMMENSEN-ARPKE-SIEVERSHAUSEN I PROTOKOLL AUFTAKTVERANSTALTUNG 

 

 

 

 

8 



SOZIALE DORFENTWICKLUNG IMMENSEN-ARPKE-SIEVERSHAUSEN I PROTOKOLL AUFTAKTVERANSTALTUNG 

 

 
 
  

9 



SOZIALE DORFENTWICKLUNG IMMENSEN-ARPKE-SIEVERSHAUSEN I PROTOKOLL AUFTAKTVERANSTALTUNG 

Anhang 2: Folien „Ergebnisse Bürgerbefragung“ 
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Anhang 3: Projektideen und gute Praxisbeispiele (Folien) 
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